Amts-Dlatt 


der Königl. Preuß. Regierung zu Frankfurt O. 
ett 35. 1902. 


Inhalt: Inkrafttreten der Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif S. 241. — 

Nachtrag zur Genehmigungsurkunde für die Lübben —Cottbuſer Kreisbahn S. 241. — Verlooſung bei dem Armen; 
und Kranken⸗Verein der St. Nicolai⸗Kirchengemeinde zu Frankfurt a O. S. 241. — Innung für das Schmiede⸗, 
Schloſſer⸗, Kupferſchmiede⸗, Klempnergewerbe und verwandte Feuergewerbe zu Cüſtrin S. 241. — Zuwendung des 
Rentners Wilhelm Riedel in Berlin an die Stadtgemeinde Cottbus S. 241. — Zuwendung des verſtorbenen Kämmerei⸗ 
und Sparkaſſenrendanten Rudolf Bläske an die Stadtgemeinde Fürſtenwalde S. 241. — Fiſchereiaufſicht über das 
Forſtrevier Siehdichum S. 242. — Verwaltung des däniſchen General⸗Konſulates in Berlin S. 242. — Sonderzug 
aus Anlaß der am 6. September d. J. bei Frankfurt a. O. vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer ſtattfindenden Parade S. 
242. — Poſthülſſtelle in Kaiſermühl wird mit einer Telegraphenanſtalt mit Fernſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprech⸗ 
ſtelle verbunden S. 242. — Poſtort Lippehne (Kr. Soldin) S. 242. — Perſonalnachrichten S. 243. — Königliche 


Ausgegeben den 27. Auguſt 


Thierärztliche Hochſchule Hannover S. 244. — Zur Nachricht S. 244. 


Bekanntmachung des Königlichen 

Provinzial Steuer⸗Direktors. 

Mit Bezug auf 5 12 des Vereins⸗Zoll⸗ 
geſetzes vom J. Juli 1869 bringe ich zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß die vom Bundesrath unter dem 
3. Juli 1902 als fünfter Nachtrag beſchloſſenen 
Abänderungen und Ergänzungen des amtlichen 
Waarenverzeichniſſes zum Zolltarif, ſoweit ſie nicht 
ſchon in Kraft ſind, mit dem 1. Oktober 1902 in 
Wirkung geſetzt werden. Die Abänderungen können 
bei den Amtsſtellen des diesſeitigen Verwaltungs⸗ 
bezirks während der Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Berlin, den 16. Auguſt 1902. 

Der Provinzial⸗Steuer⸗Direktor. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 

(1) Nachtrag. 

Die dem Kreiſe Lübben unterm 26. Juni 1897 
(Amtsblatt für 1897 Seite 219ff.) zum Bau und 
Vetriebe der Lübben —Cottbuſer Kreisbahnen ertheilte 
Genehmigungsurkunde wird nebſt allen bisher er⸗ 
gangenen Nachträgen auf die Stadt Cottbus als 
Miteigenthümerin zu 5/34 unter Zuſtimmung der 
Königlichen Eiſenbahndirektion Halle a. S. hiermit 
ausgedehnt. 

Frankfurt a. O., den 25. Juli 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(2) Der Herr Ober-Präſident der Provinz 
Brandenburg hat durch Erlaß vom 6. d. Mts. — 
O. P. Nr. 14849 — dem Armen: und Kranken⸗ 
Verein der St. Nicolai⸗Kirchengemeinde zu Frank⸗ 
furt a. O. die Genehmigung ertheilt, am 12. De⸗ 
zember d. Is. zur Förderung feiner Zwecke eine 
öffentliche Verlooſung von geſchenkten Gegenſtänden 
nach Maßgabe des dargelegten Planes zu veran⸗ 
ftalten, gemäß welchem 1800 Looſe zu je 30 Pfg. 
im Stadtkreis Frankfurt a. O. ausgegeben und 
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900 Gewinne gezogen werden ſollen. Zahl und 
Preis der auszugebenden Looſe, das Abſatzgebiet der 
letzteren, Ort und Zeit der Verlooſung, Anzahl und 
Geſammtwerth der Gewinne müſſen auf den Looſen 
angegeben ſein. 
Frankfurt a. O., den 13. Auguſt 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(3) Nachdem die Innung für das Schmiede-, 
Schloſſer⸗, Kupferſchmiede, Klempnergewerbe und 
verwandte Feuergewerbe (Zwangsinnung) zu Cüſtrin 
die Ausdehnung ihres Bezirkes beantragt hat, wird 
hiermit bekannt gemacht, daß der Erſte Bürger⸗ 
meiſter ebenda von mir zum Kommiſſar behufs 
Ermittelung der Mehrheit der Betheiligten ernannt 
worden iſt. 
Frankfurt a. O., den 9. Auguſt 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(4) Der Stadtgemeinde Cottbus iſt zur An⸗ 
nahme der Zuwendung des Rentners Wilhelm 
Riedel in Berlin im Betrage von 30143,80 Mk. 
zu Gunſten des „Riedel⸗Stifts für vaterloſe Waiſen“ 
mittelſt Allerhöchſten Erlaſſes vom 19. v. Mts. die 
landesherrliche Genehmigung ertheilt worden. 
Frankfurt a. O., den 19. Auguſt 1902. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
(5) Der Stadtgemeinde Fürſtenwalde ijt zur 
Annahme der Zuwendung des verſtorbenen Kämmerei⸗ 
und Sparkaſſenrendanten Rudolf Bläske im Betrage 
von 40955 Mark zu Gunſten von würdigen und 
bedürftigen Wittwen und Waiſen ehemaliger Sub⸗ 
altern⸗ und Unterbeamten oder von würdigen und 
bedürftigen Bürgern reſp. Bürgerwittwen mittelſt 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 19. v. Mts. mit der im 
Teſtamente vorgeſehenen Bedingung zur lebens⸗ 
länglichen Zinſenzahlung an einzelne nähere Ver⸗ 
wandte und unter Zahlung einer Abfindung von 
je 1000 Mark an 4 weitere entferntere Verwandte 
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des Erblaſſers die 
ertheilt worden. 

Frankfurt a. O., den 19. Auguſt 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(6) Den Königlichen Forſtaufſeher Görnemann 
zu Tſchernsdorf, Kreis Guben, habe ich unter Vor⸗ 
behalt jederzeitigen Widerrufs zum Fiſcherei⸗Aufſeher 
ernannt und demſelben die Fiſchereiaufſicht über das 
Forſtrevier Siehdichum übertragen. 

Frankfurt a. O., den 15. Auguſt 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

(7) Der bisherige Däniſche General⸗Konſul 
in Berlin, Geheimer Kommerzienrath Ernſt von 
Mendelsſohn⸗Bartholdy hat feine Entlaſſung erwirkt 
und es iſt bis auf Weiteres mit der einſtweiligen 
Verwaltung des Däniſchen General⸗Konſulats Herr 
Paul von Mendelsſohn beauftragt worden. 

Frankfurt a. O., den 7. Auguſt 1902. 

Der Regierungs⸗Präſident. 

Bekanntmachung der Königlichen 

Eiſenbahn⸗Direktion zu Bromberg. 

Aus Anlaß der am 6. September d. J. 
bei Frankfurt a. O. vor Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
ſtattfindenden Parade wird ein Sonderzug am 
6. September wie folgt gefahren werden: 

Ab Kreuz 1%, Drieſen⸗Vordamm 1%, Alt⸗ 

Carbe 2%, Friedeberg N.⸗M. 25, Gurkow 

22, Zantoch 932, Zechow 242, Landsberg 305, 

Loppow 325 Dühringshof 32, Döllens: 

Radung 331, Vietz 431, Kl.⸗Cammin 445, 

Tamſel 492, Cüſtrin⸗Vorſt. 695, Cüſtrin 022, 

Kietz 512, Reitwein 52, Podelzig 5%, Lebus 

54, Grube Vaterland 5%, an Frankfurt 

a. O. um 6% Vorm. 

Zu dieſem Sonderzuge werden Fahrkarten für 
die II. und III. Wagenklaſſe nach Frankfurt a. O. 
zum einfachen Perſonenzugfahrpreiſe ausgegeben 
werden, die nur dann zur freien Rückreiſe nach der 
Fahrkartenausgabeſtation berechtigen, wenn der am 
6. September um 8 Uhr 00 Min. Abends von 
Frankfurt a. O. abgehende Sonderzug benutzt wird. 

Keine Fahrtunterbrechung. Kein Freigepäck. 

Bei der Beförderung von Kindern, ſowie beim 
Uebergange aus der III. in die II. Wagenklaſſe 
finden die Beſtimmungen des gewöhnlichen Verkehrs 
Anwendung. 

Näheres ift bei den Fahrkartenausgabeſtellen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 14. Auguſt 1902. 

Königliche Eiſenbahndirektion. 
Bekanntmachungen der Kaiſerlichen Ober⸗ 
poſtdirektion zu Fraukfurt a. O. 

(1) Am 22. Auguſt iſt bei der Poſthülfſtelle 
in Kaiſermühl eine Telegraphenanſtalt mit Fern⸗ 
ſprechbetrieb und öffentlicher Fernſprechſtelle eröffnet 
worden. 

Frankfurt a. O., den 22. Auguſt 1902. 

Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 


landesherrliche Genehmigung 


(2) Der Poſtort Lippehne führt fortan die 
Bezeichnung „Lippehne (Kr. Soldin)“. 

Frankfurt a. O., den 22. Auguſt 1902. 

Kalſerliche Ober⸗Poſtdirektion. 
Perſonal⸗ Chronik. 

(1) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Graf 
von Wartensleben hier iſt dem Königlichen Polizei⸗ 
präſidium in Berlin zur weiteren dienſtlichen Ver⸗ 
wendung überwieſen worden. 1 

(2) Seine Majeftät der Kaiſer und König 
haben dem Regierungs- Präſidial⸗ Sekretär 
Braeuer hier den Charakter als Rechnungsrath 
zu verleihen geruht. 

(3) Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben allergnädigſt geruht den Aerzten Dr. Schulz 
und Dr. Steinbach in Sonnenburg den Charakter 
als Sanitätsrath zu verleihen. 

(4) Des Königs Majeſtät haben durch Aller⸗ 
höchſten Erlaß vom 24. Juli d. Is. in Folge ber 
von der Stadtverordneten⸗-Verſammlung zu Sorau 
getroffenen Wahl den derzeitigen Bürgermeiſter der 
Stadt Gollnow, Ernſt Prochnow, als Erſten Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Sorau für die geſetzliche Amts⸗ 
dauer von 12 Jahren zu beſtätigen geruht. 

(5) Die Wiederwahl des Bürgermeifters 
Walterſtein in Vetſchau auf eine zwölfjährige Dienſt⸗ 
periode iſt beſtätigt worden. : 

(6) Die Wahl des Kaufmanns Robert 
Masekowsky in Schwiebus zum unbeſoldeten Bei⸗ 
geordneten auf eine ſechsjährige Dienſtperiode iſt 
beſtätigt worden. 

(7) Dem Fräulein Eliſe Höfer iſt die Er⸗ 
laubniß zur Fortführung der höheren Privat⸗Mädchen⸗ 
ſchule in Reppen ertheilt worden. 

(8) Die Oberförſterſtelle Alt-Lietzegöricke iſt 
vom 1. Oktober cr. ab dem Forſtmeiſter Wickel in 
Schleswig übertragen worden. 

(9) Der Förfter Zöllner in Modderwieſe, 
Oberförſterei Hammerheide, iſt an Stelle des ver⸗ 
ſtorbenen Förſters Gartſchock nach Loppow, Ober⸗ 
förſterei Vietz verſetzt. Dem Forſtaufſeher Hartnick 
in der Oberförſterei Grünhaus iſt unter Ernennung 
zum Förſter bie Förſterſtelle Modderwieſe übertragen. 

(10) Im Kreiſe Guben find ernannt worden 
der Rittergutsbeſitzer Caeſar in Gr. Breeſen und 
der Amtmann Nir in Guben zu Amtsvorſtehern 
für die Amtsbezirke 23 Gr. Breeſen bezw. 10 Ger: 
mersdorf. 

(X1) Im Kreiſe Guben ijt ernannt worden ber 
Rittergutsbeſitzer Seipke in Crayne zum Amtsvor⸗ 
ſteher für den Amtsbezirk 25 Grano. 

(32) Im Kreiſe Lebus ijt ernannt worden ber 
Gutsbeſitzer Buchholz zu Zechin zum Amtsvorſteher⸗ 
Stellvertreter für den Amtsbezirk 25 Zechin. 

(13) Im Kreiſe Soldin iſt ernannt worden 
der Gutsbeſitzer Paul Köppen zu Neu⸗Mellenthin 
zum Amtsvorſteher⸗ Stellvertreter für den Amts⸗ 
bezirk 4 Mellenthin. 
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(14) Dem Güterexpedienten Goldſchmid in 
Senftenberg iſt am 1. Juli d. J. die Verwaltung 
der Güterabfertigungsſtelle daſelbſt übertragen worden. 

(15) Uebertragen: dem Poſtinſpektor Renter 
in Minden (Weſtf.) eine Stelle für Bezirksaufſichts⸗ 
beamte bei der Ober⸗Poſtdirektion in Frankfurt (Oder); 
dem Poſtſekretär Schanz in Wiesbaden die Vorſteher⸗ 
ſtelle bei dem Poſtamte in Lelſchin; 

Verſetzt: Poſtmeiſter Herrmann von Nimptſch 
nach Seelow. Ober⸗Poſtinſpektor Miller von 
Frankfurt (Oder) nach Cöln Rhein). Poſtmeiſter 
Brauch von Seelow nach Altenkirchen (Weſterwald). 

(86) Perſonal veränderungen 
im Bezirke des Kammergerichts im Monat Mai 1902. 

1. Richterliche Beamte. 

Ernannt find: Die Kammergerichtsräthe: Kübler 
zum Geheimen Juſtizrath und vortragenden Rath 
im Juſtizminiſterium, Günther zum Senatspräſidenten 
in Hamm, Predari zum Reichsgerichtsrath, Dr. 
Koffka zum Landgerichtspräſidenten in Oppeln. 

Zu Kammergerichtsräthen ſind ernannt die Land⸗ 
gerichtsräthe Dr. Schück vom Landgericht I in Berlin 
und Dr. Fitzler in Landsberg a. W. 

Der Landgerichtsrath Opitz vom Landgericht I 
in Berlin und der Amtsgerichtsrath Vonhoff vom 
Amtsgericht ı in Berlin find zu Landgerichtsdirektoren 
beim Landgericht I in Berlin ernannt worden. 

Zu Amtsrichtern ſind ernannt: die Gerichtsaſ⸗ 
ſeſſoren von Polheim in Kalkberge — Rüdersdorf, 
Dr. George Wolff in Perleberg, Collmann und 
Meywald in Cottbus, Boſſart in Luckau. 

Verſetzt ſind die Landgerichtsräthe Beyer in 
Liſſa und Moſer in Ratibor, der Amtsgerichtsrath 
Dr. Böringnier vom Amtsgericht I in Berlin als 
Landgerichtsrath, die Amtsrichter Heinrich Meyer 
und Dr. Daberkow vom Amtsgericht 1 in Berlin, 
Birkenfeld und Appel in Cottbus, Geißler vom 
Amtsgericht II in Berlin und Ritgen in Luckau als 
Landrichter an das Landgericht 1 in Berlin, der 
Amtsrichter Dr. Philippi in Kirchhain als Land⸗ 
richter nach Prenzlau, der Amtsgerichtsrath Merten 
in Tapiau und der Amtsrichter Heine in Lucken⸗ 
walde an das Amtsgericht 1 in Berlin, der Amts⸗ 
richter Zenthoefer in Neuwedell nach Kirchhain N.⸗L. 

Die Staatsanwaltſchaftsräthe Dr. Fiedler und 
Keller von der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts I 
in Berlin find zu Amtsgerichtsräthen bei dem Amts⸗ 
gericht I in Berlin, der Staatsanwaltſchaftsrath 
Schraepler in Hannover zum Amtsgerichtsrath bei 
dem Amtsgericht II in Berlin ernannt. 

Penſionirt iſt der Landgerichtsrath, Geheime 
Juſtizrath Fleiſchmann vom Landgericht I in Berlin. 

Dem Direktor der Schiff: unb Maſchinenbau⸗ 
Aktiengeſellſchaft „Germania“ Karl Hübner in Berlin 
iſt die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem Amte als 
Handelsrichter ertheilt. 

2. Gerichtsaſſeſſoren. 


Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind ernannt bie Refe⸗ 
tenbare: Dr. Munk gun rene, Dr Miohon- 


ſchnur, Paul Friedländer, Dr. Schrader, Gadow“ 
Dr. Willy Abrahamſohn, Dr. Gumpert, Maas, Dr. 
Hencke, Julius Meyer, Dr. Wilke, Jaeger. 

Ausgeſchieden ſind die Gerichtsaſſeſſoren: Dr. 
Lehmann in Folge ſeiner Ernennung zum Kaiſerlichen 
Regierungsrath und ſtändigen Mitgliede des Reichs⸗ 
verſicherungsamts, Dr. Walter Hoffmann in Folge 
feiner Uebernahme in bie Staatseiſenbahnverwaltung. 

Verſetzt iſt der Gerichtsaſſeſſor Leyde in den 
Oberlandesgerichtsbezirk Stettin. 

3. Staatsanwaltſchaft. 

Der Erſte Staatsanwalt Preuß aus Barten⸗ 
ſtein iſt zum Vertreter des Oberſtaatsanwalts bei 
dem Kammergericht mit dem Titel „Erſter Staats⸗ 
anwalt“ beſtellt. 

Zu Abtheilungsvorſtehern bei der Staatsan⸗ 
waltſchaft des Landgerichts I in Berlin mit dem 
Titel „Erſter Staatsanwalt“ ſind ernannt: der Land⸗ 
gerichtsdirektor Schulz in Oppeln, der Erſte Staats⸗ 
anwalt Schoniau in Oſtrowo, die Staatsanwaltſchafs⸗ 
räthe Pelz vom Landgericht in Breslau, Dr. Cretſch⸗ 
mar und Steinbrecht vom Landgericht J in Berlin. 

Zu Erſten Staatsanwälten ſind ernannt: die 
Staatsanwaltſchaftsräthe Heinemann vom Land⸗ 
gericht II in Berlin in Oſtrowo und von Petzinger 
vom Landgericht I in Berlin in Bartenſtein. 

Verſetzt ſind der Staatsanwaltſchaftsrath Dr. 
Kleine vom Kammergericht, und der Staatsanwalt 
Dr. Joel in Hannover an die Staatsanwaltſchaft 
des Landgerichts I in Berlin, die Staatsanwälte 
Schmidt in Allenſtein, Walther in Görlitz und 
Hanſen in Saarbrücken an die Staatsanwaltſchaft 
des Landgerichts II in Berlin. 

Ernannt ſind der Oberförſter Preuß in 
Gramzow zum Forſtamtsanwalt in Angermünde und 
Brüſſow, der Stadtſekretär Windmüller zum Stell⸗ 
vertreter des Amtsanwalts in Züllichau und des 
Leutnants a. D. von Wedel zum Stellvertreter des 
Amtsanwalts in Spandau. 

4. Rechtsanwälte und Notare. 

Gelöſcht in der Liſte der Rechtsanwälte ſind: 
die Rechtsanwälte Benedict bei dem Kammergericht, 
Höniger und Juſtizrath Dr. Edmund Friedemann 
bei dem Landgericht I in Berlin, Voigt bei dem 
Amtsgericht in Lübben und Altenau bei dem Land⸗ 
gericht in Neu⸗Ruppin. 

Eingetragen in die Liſte der Rechtsanwälte ſind: 
der Rechtsanwalt Dr. Sarrazin aus Stendal und 
der Gerichtsaſſeſſor Grünſpach bei dem Landgericht I 
in Berlin, die Rechtsanwälte Benedict vom Kammer⸗ 
gericht, Juſtizrath Dr. Edmund Friedemann und 
Hoeniger vom Landgericht 1 in Berlin, Voigt aus 
Lübben und der Gerichtsaſſeſſor Kühnaſt bei dem 
Landgericht II in Berlin, der Rechtsanwalt Altenau 
aus Neu⸗Ruppin bei dem Amtsgericht II in Berlin 
mit dem Wohnſitz in Friedrichsfelde. 

Geſtorben ſind die Rechtsanwälte und Notare 
Dr. Ludwig Salinger, Blume und Juſtizrath Kette 
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5. Referendare. 

Zu Referendaren find ernannt: die bisherigen 
Rechtskandidaten Braatz, Kromphardt, Niele, James 
Friedländer, Fortong, Hofmeiſter, von Leyden, Kle⸗ 
witz, Kraemer, Wrzeszinski, von Lederſtegen — Falkenegg, 
Schüler, Jordan, Froelich, Pohl, von Dobbeler, 
Sowade, Reichert, Freiherr von Hahn, Dr. Lewin⸗ 
ſohn, Pinnow. 

Ausgeſchieden ſind: die Referendare Kurt Moll 
infolge Uebertritts in den höheren Verwaltungsdienſt 
und Dr. Kohlrauſch infolge Annahme einer Stelle 
als Privatdocent an der Univerſität Heidelberg. 

6. Subalternbeamte. 

Zu Gerichtsſchreibern bei dem Kammergericht 
ſind ernannt: der Gerichtsſchreiber Max Schulz vom 
Amtsgericht I in Berlin und der Sekretär Zirke 
von der Staatsanwaltſchaft bei dem Landgericht II 
in Berlin. 

Verſetzt find: die Gerichtsſchreiber Wetzel in 
Seelow an das Amtsgericht in Spandau, Kaſper 
vom Amtsgericht 1 in Berlin und Wache in Luckau 
an das Amtsgericht II in Berlin, Lindner in 
Prenzlau an das Amtsgericht Ul in Berlin, Kurſawe 
in Strausberg an das Amtsgericht in Brandenburg 
a. H., Schäfer in Zehden an das Amtsgericht in 
Charlottenburg, Halama in Lippehne an das Amts⸗ 
gericht in Coepenick, der Gerichtsſchreibergehülfe 
Florian in Templin an das Amtsgericht U in Berlin, 
der Rendant Lorenz bei dem Strafgefängniß in 
Tegel in eine Inſpektorſtelle bei demſelben Gefängniß. 

Zu Gerichtsſchreibern ſind ernannt: die Aktuare 
Fritz Müller bei dem Landgericht I in Berlin, die 
Aſſiſtenten Jeſchke und Block und der Aktuar Bohne 
bei dem Amtsgericht 1 in Berlin, die Aktuare 
Bohm, Jehnrich und Schau bei dem Landgericht II 
in Berlin, Abel und Brandt bei dem Amtsgericht II 
in Berlin, Knopf bei dem Amtsgericht in Zehden, 
Keſſelring bei dem Amtsgericht in Luckau, Plettner 
bei dem Amtsgericht in Cottbus, Thierſch bei dem 
Amtsgericht in Spandau, Wenkel bei dem Amts⸗ 
gericht in Rixdorf, Junker bei dem Amtsgericht in 
Lippehne, Wilkendorf bei dem Amtsgericht in Straus⸗ 
berg und Elolf bei dem Amtsgericht in Prenzlau. 

Zu Sekretären ſind ernannt: Der Aſſiſtent 


Rollin bei der Staatsanwaltſchaft des Landgerichts II 
in Berlin und der Aktuar Ringk bei der Staats⸗ 
anwaltſchaft des Landgerichts in Cottbus. 

Zu Gerichtsſchreibergehülfen ſind ernannt: Die 
Militäranwärter: Golm und Bothe bei dem Amts⸗ 
gericht I in Berlin, Roesner bei dem Amtsgericht 
in Templin, Fabig bei dem Amtsgericht in Lands⸗ 
berg a. W. und Müller bei dem Amtsgericht in 
Woldenberg. 

Der Gefängnißinſpektionsaſſiſtent Reinsberg iſt 
zum Gefängnißinſpektor bei dem Stadtvoigteige⸗ 
fängniß in Berlin und der Gefängnißſekretär Trell 
zum Gefängnißkaſſenrendanten bei dem Strafge⸗ 
fängniß in Tegel ernannt worden. 

Zu Kanzliſten ſind ernannt die Kanzleidiätare: 
Gilgan bei dem Landgericht T in Berlin, Langer 
bei dem Amtsgericht II in Berlin und Paulick bei 
dem Amtsgericht in Charlottenburg. 

Penſionirt find: der Oberſekretär Kanzleirath 
Drabner bei dem Amtsgericht II in Berlin, der 
Gerichtsſchreiber Reinhold Jacob und der Gerichts⸗ 
vollzieher Huth bei dem Amtsgericht 1 in Berlin. 

Geſtorben ſind: der Gerichtsſchreiber Marder 
bei dem Amtsgericht in Drieſen, der Gerichts⸗ 
ſchreiber Haynn bei dem Amtsgericht in Frankfurt 
a. O. und Sekretär Eichel bei der Staatsanwaltſchaft 
des Landgerichts 1 in Berlin. 

Ausgeſchieden iſt der Inſpektionsaſſiſtent von 
Puttkamer in Folge ſeiner Ernennung zum Ge⸗ 
fängnißinſpektor in Beuthen O. Schl. 

Vermiſchtes. 

( Die Rektorſtelle in Fürſtenfelde, Kreis 
Königsberg N./ M., wird zum 1. Oktober b. Js. 
frei. Bewerber, die zugleich die Befähigung für 
die mit dem Rektorate verbundene Hilfspredigerſtelle 
beſitzen, haben ſich bei der unterzeichneten Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulweſen, zu melden. 

Frankfurt a. O., den 21. Auguſt 1902. 
Königl. Regierung, Abth. für Kirchen- u. Schulweſen. 

(2) Bekanntmachung. Königliche Thierärztliche 
Hochſchule Hannover. Das Winter⸗Semeſter 1902 
beginnt am 15. Oktober 1902. Nähere Auskunft 
ertheilt auf Anfrage unter Zuſendung des Programms 
und Vorleſungs⸗Verzeichniſſes Die Direktion. 


Zur Nachricht. 


Das Amtsblatt nebſt Oeffentlichem Anzeiger erſcheint an jedem Mittwoch. Die für das YUnıtsblatt 
und den Oeffentlichen Anzeiger beſtimmten Bekanntmachungen find unter der Adreſſe 


einzuſenden. 


Sie wüſſen beſonders in Bezug auf Eigen, ſowie Ortsnamen deutlich geſchrieben ſein und, wenn 


fie in das nächſte Stück aufgenommen werden ſollen, ſpäteſtens Montag Vormittag bei der Redaktion eingehen. 


Jeder für das Amtsblatt 
kurze Inhaltsangabe vorgeſetzt werden. 
in den Requiſitionen wegen 


(nicht Anzeiger) beſtimmten Bekanntmachung muß eine 
Auch werden die Königlichen Gerichtsbehörden erſucht, 
Aufnahme von Bekanntmachungen das Datum desjenigen 


Mittwochs genau an⸗ 


zugeben, an welchem die Inſertion erfolgen ,لاوز‎ was ganz beſonders bel ſoſchen Bekanntmachungen Hot: 


wendig ijt, welche mehrere Male veröffentlicht werden follen. 


Redigirt im Bureau der Königl. Regierung zu Frankfurt a. O. 


Druck der Königl. Hofbuchdruckerei Trowitzſch u. Sohn in Frankfurt a. O. 


Sonder-Beilage zum Amtsblatt. 


Vorſchriften 
über 
den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb 
der Stellenvermittler für Bühnen⸗Angehörige. 


Auf Grund des 8.38 Abſatz 1, 3 der Gewerbeordnung (Reichs⸗Geſetzbl. 1900 S. 871) wird 
über den Umfang der Befugniſſe und Verpflichtungen ſowie über den Geſchäftsbetrieb der Stellen⸗ 
vermittler für Bühnen-Angehörige Folgendes beſtimmt: 

1. Stellen vermittler im Sinne dieſer Vorſchriften ijf Jeder, welcher gewerbsmäßig Vertrags⸗ 
abſchlüſſe zwiſchen den Leitern und Angehörigen derjenigen Unternehmungen vermittelt, durch welche 
theatraliſche Vorſtellungen, Singſpiele, Inſtrumentalkonzerte, Geſangs⸗ und deklamatoriſche Vorträge, 
Schauſtellungen von Perſonen und Thieren gewerbsmäßig dargeboten werden, ohne Rückſicht darauf, 
ob ein höheres Intereſſe der Kunſt oder Wiſſenſchaft dabei obwaltet, oder nicht. Die Zeit, auf 
welche die Verträge abgeſchloſſen werden, iſt für die Anwendung dieſer Vorſchriften unerheblich. 

2. Wer das Gewerbe eines Stellenvermittlers für Bühnen-Angehörige betreibt, ijt verpflichtet, 
Geſchäftsbücher nach den beigefügten Formularen A, B und C zu führen. Für männliche und 
weibliche Perſonen können getrennt Bücher geführt werden. Die Bücher müſſen dauerhaft gebunden 
und mit fortlaufenden Seitenzahlen verſehen ſein; ſie müſſen vor ihrer Ingebrauchnahme von der 
Ortspolizeibehörde unter Beglaubigung der Seitenzahl abgeſtempelt werden. In den Büchern 
dürfen weder Raſuren vorgenommen noch Eintragungen unleſerlich gemacht werden, auch dürfen die 
Bücher während der Aufbewahrungszeit (Ziff. 4) weder ganz noch theilweiſe vernichtet werden. 

3. Die dem Stellenvermittler ertheilten Aufträge ſind in die Bücher A und B, die Abſchlüſſe 
von Vermittelungen und die eingegangenen Zahlungen in das Buch C im Laufe des Tages, an 
welchem die Aufträge oder Zahlungen eingehen oder die Abſchlüſſe erfolgen, in der Reihenfolge des 
Eingangs oder des Abſchluſſes unter fortlaufenden Nummern vollſtändig und überſichtlich einzutragen. 
Bei Abſchlüſſen für länger als einen Monat brauchen nur die Zahlungen für den erſten Monat 
oder das erſte Vierteljahr eingetragen zu werden. 

In den Büchern A und B können beſondere Abtheilungen für die einzelnen Beſchäftigungs⸗ 
arten (Fächer), in dem Buch C [olde für die einzelnen Bühnen eingerichtet werden. Alsdann hat 
die Eintragung der fortlaufenden Nummer innerhalb jeder Abtheilung beſonders zu erfolgen. An 
den Anfang des Buches ift ein Inhalts verzeichniß mit Angabe der Seitenzahlen zu ſetzen. 

4. Geſchäftsbücher, welche nicht mehr benutzt werden ſollen, ſind unter Angabe des Datums 
abzuſchließen, der Ortspolizeibehörde zur Beſtätigung des Abſchluſſes vorzulegen und ſodann zehn 
Jahre aufzubewahren. Nach dem Abſchluſſe dürfen weitere Eintragungen nicht mehr gemacht werden. 

Daſſelbe gilt, wenn der Geſchäftsbetrieb eingeſtellt wird. 

5. Der Stellenvermittler iſt verpflichtet, ſeinen Familiennamen und mindeſtens einen aus⸗ 
geſchriebenen Vornamen mit einem Zuſatze, welcher die Art der zu vermittelnden Stellen erkennen 
läßt (z. B. Stellenvermittler oder Stellen vermittlung für Bühnen⸗Angehörige, für Cirkus und Schau⸗ 
bühne u. ſ. w.; Theater-, Variété⸗, Konzert: u. ſ. w. Agent oder Agentur) in deutlich lesbarer 
Schrift an der Straßenſeite des Hauſes auf, neben oder über dem Hauseingang und am Eingang 
zu den Geſchäftsräumen anzubringen. Die Annahme der Bezeichnung „Theateragent“ oder 
„Theateragentur“ iſt nur ſolchen Stellenvermittlern geſtattet, welche, abgeſehen von Einzelfällen, 


Begriff des Stellen 
bermittlers 


Geſchüftsbücher. 
— 


— 


Geſchäftsbetrieb. 


— 2 


ausſchließlich Stellen für Bühnen⸗Angehörige iur engeren Sinne, d. h. für diejenigen Perſonen ver⸗ 
mitteln, welche bei der Aufführung dramatiſcher Werke künſtleriſch oder techniſch mitwirken. 

Die Beilegung einer Bezeichnung, welche auf die erfolgte Conceſſionirung hinweiſt, iſt verboten. 

6. Die Stellenvermittler haben alle Anzeigen in Zeitungen, Anſchlägen, Reklamezetteln und 
dergleichen mit der genauen Angabe des Geſchäftslokals, ihrem Vor⸗ und Zunamen und der in 
Ziff. 5 Abſ. 1 angeordneten Bezeichnung zu verſehen. Wahrheitswidrige Angaben über die Zahl 
der offenen Stellen oder der ſtellungſuchenden Perſonen ſind verboten. 

7. Für Stellenvermittler, welche ſich im Veſitze einer Erlaubniß auf Grund des §. 34 der 
Gewerbeordnung befinden, richtet ſich die Befugniß, ihr Gewerbe durch einen Stellvertreter auszu⸗ 
üben, nach §. 47 a. a. O. Inwiefern für die übrigen Stellenvermittler eine Stellvertretung gue 
läſſig ift, hat in jedem Falle die Ortspolizeibehörde zu beſtimmen. Bei Beſchäftigung von Hülfs⸗ 
perſonal (Gehülfen, Lehrlingen, Agenten) einſchließlich der Familienangehörigen find der Ortspolizei⸗ 
behörde nach näherer Anweiſung regelmäßig Verzeichniſſe der beſchäftigten Perſonen einzureichen. 

8. Die Stellenvermittler für Bühnen⸗Angehörige dürfen andere Stellen, als Stellen ber in Ziff. 1 
bezeichneten Art nicht vermitteln. Sie dürfen Perſonen, welche die zum Vertragsabſchluſſe erforder⸗ 
liche Zuſtimmung des geſetzlichen Vertreters nicht nachweiſen können, eine Dienſtleiſtung nicht gewähren. 

9. Stellenvermittler, welche Stellen im Auslande an weibliche Bühnen⸗Angehörige vermitteln, 
haben der Ortspolizeibehörde nach näherer Anweiſung regelmäßig Verzeichniſſe der vermittelten 
Stellen einzureichen. 

10. Die Stellen vermittler dürfen ihre Geſchäftsräume weder in Theaterbureaus oder in 
Räume, welche der Gaſt⸗ oder Schankwirthſchaft dienen, noch in Räume, welche mit ſolchen Räumen 
im Zuſammenhang ſtehen, verlegen. 

Stellenvermittler dürfen nicht in einem Dienſtverhältuiſſe zu Bühnenleitern ſtehen. 

11. Wegen der Gebühren für gewerbliche Leiſtungen des Stellenvermütler3 bei der Stellen⸗ 
vermittlung gelten bie Vorſchriften des §. 754 der Gewerbeordnung. Neben den Gebühren dürfen 
Nebenkoſten nicht berechnet werden. Die Erſtattung baarer Auslagen iſt nur inſoweit zuläſſig, als 
ihre Verwendung auf Verlangen des Auftraggebers erfolgt iſt und nachgewieſen werden kann. 
Gebühren und ſonſtige Vergütungen, mit Ausnahme der baaven Auslagen, dürſen nur nach Gre 
ledigung des Auftrags erhoben werden; insbeſondere iſt die Erhebung eines Einſchreibegeldes bei 
Annahme des Auftrags verboten. 

Der Stellenvermittler iſt zur Erhebung von Gebühren nicht befugt: 

a) wenn er den Vertrag, für welchen eine Vergütung gezahlt werden ſoll, nicht durch ſeine 
vermittelnde Thätigkeit zum Abſchluß gebracht hat; 

b) wenn der vermittelte Vertrag gelöft ift, es ſei denn, daß die Löſung durch Vertragsbruch oder 
ohne Mitwirkung des Stellenvermittlers zu einer Zeit erfolgt, wo der Vertrag unkündbar ift; 

c) für die Zeit, während welcher der Bühnen⸗Angehörige keine Vergütung (Gehalt, Spiel⸗ 
geld u. ſ. w.) erhält. 

12. Die Polizeibehörden und ihre Organe ſind befugt, in den Geſchäftsbetrieb des Stellen⸗ 
vermittlers für Bühnen⸗Angehörige jederzeit Einſicht zu nehmen. Die Stellenvermittler find pere 
pflichtet, den Beamten jederzeit den Zutritt zu allen für den Geſchäfts betrieb beſtimmten Räumlichkeiten 
zu geſtatten, ihnen die Geſchäftsbüͤcher, auf Verlangen im Dienſtraume der Polizeibehörde, vor⸗ 
zulegen und jede über den Geſchäftsbetrieb verlangte Auskunft wahrheitsgetreu zu ertheilen. 

13. Die vorſtehenden Vorſchriften finden auf Stellenvermittlungen, welche von Vereinen 
errichtet und nicht gewerbsmäßig betrieben werden, keine Anwendung. 

.. A4. Die Vorſchriflen treten am 1. April 1902 in Kraft. Die im Gebrauche befindlichen Geſchäfts⸗ 

bücher dürfen bis zu ihrem Abſchluſſe (Ziff. 4), längſtens aber bis zum 31. Dezember 1902 benutzt werden. 

15. Ein Abdruck der Vorſchriſten unter Ziff. 2 bis 8, 10, 11 ijt jedem im Gebrauche befind⸗ 
lichen Geſchäftsbuche vorzuheften. Außerdem ijt ein Abdruck in großer Schrift in den Geſchäfts⸗ 
räumen am Eingange auszuhängen. 


Berlin, den 31. Januar 1902. 


Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
Möller. 
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Formular A. 

Gefchäftsbuch für Aufträge 
(Auftrags: 

Des Bühbnen- Angehörigen 2) 

Be⸗ 
5 Tag a anſpruchte 
à des 1 Vergütung 
Nr. und Bühnen⸗Name. Geburtsort. Aufenthaltsort. | (Gehalt, 
Auftrags. Ganze Spielgeld 
u. ſ. w.). 


5 6 


| | 


*) Diefe Spalten find nur dann auszufüllen, wenn von bem Auftraggeber entſprechende Angaben gemacht werden. 


证 Bühnen -Angehörigen. 


buch.) 
= 
Art Nummer 
Zeit, des Abſchlußbuchs, 
der geſuchten für welche Beſchäftigung unter Bemerkungen. 
Beſchäftigung welcher der Abſchluß 
1 1 geſucht wird. nachgewieſen iſt. 

8 9 10. Ta 


Formular B. 


Geſchüftsbuch 
(Auftrag 


Des Bühnenleiters 


* 


sil 
Bezeichnung Y 
t08 Bor: v8 ^ ber Stellung, le 
sib. 0 a ELL für welche bezw. Zeit, für 
Nr. T iu) 5 der Bühnen: welche 
Auftrags. * Angehörige der Bühnen⸗ | 
9) geſucht wird. Angehörige 
Wohnort (Straße). geſucht wird. 
77 epe pos ES T2378 nd 


) Dieſe Spalten jind nur dann auszufüllen, wenn von dem Auftraggeber entſprechende Angaben gemacht werden. 


Formular C. 


Geſthüftsbuch für ab 


(Abſchluf 
Des Bühnen- Angehörigen Unter⸗ 
Tag 5 = á - nehmung, Art 
33 5 nr 
r des or⸗ Aufenthalts: | welche ber 
Abſchluſſes und | Bühnen⸗Name. Geburtsort 3 de Beſchäftigung⸗ 
Zuname. 1 


Aufträge der Vühnenleiter. 


buch.) 
| *( 
Nummer 
Betrag des Abſchlußbuchs (C), 
der zugeſicherten unter welcher Bemer lungen. 
Vergütung der Abſchl 
(Gehalt, er Abschluß 


Spielgeld u. f. w.). 


| nachgewieſen ift. 


geſchloſſene Vermittelungen. 


buch.) 
— m:f—— —xͤ— u q 


a) Von dem Bühnen⸗Angehörigen 


Betrag der b) von dem Bühnenleiter Nummer 
Vereinbarte Zeit EUN S Bers سه ب‎ geleiftete Zahlungen 4 ب‎ 
١ JT ا‎ mittelungs⸗ 1. rek 4. Auftrags- Bemerkungen. 
"nis | Endes | (Gehalt, | رونو‎ Mae Sanne gun“ muss 
Nr Beſchaſtigung.] Spielgeld (n o | Gebühr „n der Spalten) Tag der 
: u. f. w. ). (in c). Auslagen 12, 13 Zahlung. 
| Mig 22 يك‎ al 4 1j |^ 1 A 
8. . 10. bl: 12. 13. | 14. 15. 16. 17. 
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